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Die Bewerbung für einen Ausbildungsberuf 
erfolgt über das Ausbildungsunternehmen. Die 
Unternehmen erwarten meist das schriftliche 
Einreichen folgender Bewerbungsunterlagen: 
 

 Bewerbungsschreiben 

 Lebenslauf 

 Zeugniskopien 

 Lichtbild 
 
Bewerbungstermine werden von den einstel-
lenden Betrieben festgelegt. Eine rechtzeitige 
Bewerbung, d. h. bis ein Jahr vor Ausbildungs-
beginn, ist anzuraten. Unternehmen, die einen 
Ausbildungsplatz bereitgestellt haben, melden 
ihre Auszubildenden am Beruflichen Schul-
zentrum Vogtland an. 
 
Das Berufliche Schulzentrum Vogtland unter-
stützt Sie gerne bei der Suche geeigneter Unter-
nehmen. Es bestehen langjährige Kooperatio-
nen mit vielen regionalen und überregionalen 
Ausbildungspartnern. Sprechen Sie uns an. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Berufliches Schulzentrum Vogtland 
Schulteil Wirtschaft und Informatik Rodewisch 
Parkstraße 5 A 
08228 Rodewisch 
 
Telefon: 03744 8262-0 
Fax: 03744 8262-77 
E-Mail:  
rodewisch@bsz-vogtland.de 
Internet:  
http://www.bsz-vogtland.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Auszubildenden gibt es die Möglich- 
keit während ihrer Ausbildung in Wohngemein- 
schaften Zimmer anzumieten. 
 
Ansprechpartnerin ist: 
SBW Vogtlandkreis gemeinnützige GmbH 
Frau Kämpfer 
Straße der Jugend 35, 08228 Rodewisch 
Telefon: 03744 351529, Fax: 03744 351574 
E-Mail: internat.rod@sbw-vogtlandkreis.de 

 
Foto Titelseite: stock adobe/contrastwerkstatt 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Duale Ausbildung Berufe am BSZ Vogtland Berufe am BSZ Vogtland 

 
 
 
 
 
 

Die duale Ausbildung findet an zwei Lernorten 
statt: im Unternehmen und in der Berufsschule. 
Die Ausbildung im Unternehmen ist nach dem 
Berufsbildungsgesetz bundeseinheitlich ge-
regelt.  
 
Blockunterricht: 
 
Der Berufsschulunterricht wird im Blockunterricht 
organisiert. In 13 Wochen pro Schuljahr findet der 
Unterricht nach einem vorgegebenen Blockplan 
statt. 
 
Die Ausbildung dauert in der Regel 3 Jahre. Sie 
kann bei Erfüllung bestimmter Voraussetzungen 
um ein halbes Jahr verkürzt werden. Sprechen 
Sie uns an.  
 
Weiterqualifizierung: 
 
Nach dem erfolgreichen Abschluss einer dualen 
Ausbildung kann sich eine Weiterqualifizierung 
anschließen. So kann durch den einjährigen 
Besuch der Fachoberschule die Fachoberschul-
reife erworben werden.  
 
Das Berufliche Schulzentrum Vogtland bietet eine 
große Vielfalt an dualen Ausbildungen an. Im 
Schulteil Musikinstrumentenbau Klingenthal steht 
die Ausbildung von Musikinstrumentenbauern im 
Vordergrund. Im Schulteil Technik, Agrar und Bau 
Reichenbach werden vorrangig metalltechnische 
und landwirtschaftliche Ausbildungen angeboten. 
Der Schulteil Wirtschaft und Informatik Rodewisch 
hat sich auf die kaufmännische und IT-Ausbildung 
spezialisiert. 
 

 
 
 
 
 
 
Ab dem Schuljahr 2020/2021 wird die Struktur der 
Ausbildungsberufe dieses IT-Bereichs geändert. Es 
entstanden 2 neue Ausbildungsberufe. Der 
Schulteil Wirtschaft und Information Rodewisch ist 
dabei Standort der Landesfachklasse für den 
Freistaat Sachsen. Die Unterrichtsinhalte werden in 
berufsbezogenen Lernfeldern vermittelt. 
 
Kaufmann/-frau für IT-System-Management 
 
Kaufleute für IT-System-Management sind die 
klassischen Branchenkaufleute. Als Fachkräfte 
sind sie Experten für die Vermarktung und das 
Anbieten von IT-Dienstleistungen (Hardware/Soft-
ware/Services). Individuelle Kundenaufträge wer-
den dabei vollständig in eigener Verantwortung 
abgewickelt. Darüber hinaus managen und 
administrieren sie IT-Systeme und IT-Infrastruktur. 
Sie entwickeln spezifische IT-Systemlösungen für 
Geschäfts- und Privatkunden. 
 
Prüfung: vor der Industrie- und Handelskammer 
 
Kaufmann/-frau für Digitalisierungs-
management 
 
Kaufleute für Digitalisierungsmanagement sind die 
branchenübergreifenden Kaufleute. Sie sind Profis 
im Umgang mit Daten und Prozessen aus einer 
ökonomisch-betriebswirtschaftlichen Perspektive. 
Sie machen Informationen und Wissen verfügbar, 
um aus der zunehmenden Digitalisierung wirt-
schaftlichen Nutzen zu ziehen. Sie managen die 
Digitalisierung von Geschäftsprozessen auf der 
operativen Ebene. Die Ergebnisse der Prozesse 
werden dabei kundengerecht dargestellt. 
 
Prüfung: vor der Industrie- und Handelskammer  

 
 
 
 
 
 
Kaufmann/-frau für Büromanagement 
 

Neben allgemeinbildenden Fächern wie Deutsch, 
Sozialkunde und Englisch werden berufsspezi-
fische Inhalte wie Betriebswirtschaft, Rechnungs-
wesen, Textverarbeitung, Kommunikation, Büro-
organisation und Informatik gelehrt. 
 

Prüfung: vor der Industrie- und Handelskammer 
oder der Handwerkskammer 
 
Kaufmann/-frau für Spedition und Logistik-
dienstleistung  
 

Die Ausbildung erfolgt in handlungsorientierten 
Lernfeldern. Der Kaufmann bzw. die Kauffrau für 
Spedition und Logistikdienstleistung führt be-
triebswirtschaftliche, kaufmännische und ver-
waltende Aufgaben selbstständig durch. Damit 
bietet sich eine Einsatzbreite in Speditions-, 
Logistik- und Verkehrsunternehmen sowie in 
Industrie-, Groß- und Außenhandelsunter-
nehmen an. 
 

Prüfung: vor der Industrie- und Handelskammer 
 
Tourismuskaufmann/-frau (Kaufmann/-frau für 
Privat- und Geschäftsreisen) 
 

Neben den allgemeinbildenden Fächern wird in 
tourismusbezogenen wirtschaftlichen Lern-
feldern wie Marketing, Kommunikation, IT-An-
wendungen und Reiserecht ausgebildet. Der 
Beruf ist auf Sachbearbeiterebene funktions-
übergreifend in Unternehmen der Reisebranche 
angesiedelt. Typische Einsatzgebiete sind 
Reisebüros und Reiseveranstalter sowie 
Firmendienste. 
 

Prüfung: vor der Industrie- und Handelskammer 


